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Bäch ist nicht 
einfach Bäch
Im Ortsteil Bäch 
wurden teilweise 
Botschaften der falschen 
Gemeinde zugestellt.

Hand aufs Herz: Wo und wie jeweils die 
Gemeinde-, Orts- und Postkreise in den 
Höfen genau verlaufen, wissen wohl 
nur wirklich Ortskundige. Vielen ist 
zum Beispiel kaum bekannt, dass die 
Gemeinde Wollerau bis an den Zürich-
see hinunter reicht. Und somit gehört 
auch ein stattlicher Teil des Ortes Bäch 
nicht zur Gemeinde Freienbach, son-
dern eben zur Gemeinde Wollerau.

Ein Opfer solcher Verwirrnisse wur-
de nun auch die Post. Sie sollte die 
Gemeinde botschaften zu den bevor-
stehenden Gemeindeversammlun-
gen in alle Haushalte verteilen – al-
so jene von Freienbach in die Brief-
kästen in Bäch-Freienbach, jene von 
Wollerau in die Briefkästen von Bäch-
Wollerau. Prompt sei da etwas ver-
wechselt worden, berichten die bei-
den Gemeinden nun in einer gemein-
samen, kurzfristigen Medienmittei-
lung beziehungsweise einem Inse-
rat. Etliche Freienbacher haben so die 
Wollerauer Gemeindebotschaft erhal-
ten, dafür auch etliche Wollerauer je-
ne von Freienbach. Für den Nachdruck 
der Botschaften samt Verschicken 
reichte es jedoch nicht mehr, wie Mi-
chael Hess als Stabschef der Gemein-
de Wollerau auf Anfrage erklärt. Die 
Gemeindeversammlung von Wollerau 
findet nämlich bereits übermorgen 
Mittwoch, 2. April, um 19.30 Uhr im 
Erlenmoos-Saal in Wollerau statt; je-
ne von Freienbach folgt am Freitag, 
11. April, um 19.30 Uhr in der Aula 
Schulhaus Weid in Pfäffikon.

Deshalb sei allen möglichen Be-
troffenen ein erklärender Brief nach-
geschickt worden, so Hess. Wer keine 
oder die falsche Gemeindebotschaft er-
halten hat, kann sie am einfachsten 
auf den Gemeindehomepages runter-
laden. Selbstverständlich könne man 
auch gedruckte Exemplare beim Prä-
sidialsekretariat beziehungweise bei 
den Kanzleien in den Gemeindehäu-
sern beziehen. An den Gemeindever-
sammlungen selber liegen auch stets 
zusätzliche Exemplare auf.

Auch wenn der Fehler offensicht-
lich bei der Post liegt, entschuldigen 
sich die beiden Gemeindeverwaltun-
gen im Inserat bei der Bächer Bevölke-
rung für die Unannehmlichkeiten. (bel)


